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Gebäude werden älter und die Besucher jünger - kann man das sagen? Ich denke, ja! Die Gebäude sind 
Zeugen vom Engagement der Generation(en) vor uns.
Sie wollten nicht nur einfach ein Dach über dem Kop haben, sondern mehr.
Sie wollten Weltsicht, Überzeugungen und Schwung ausstrahlen auf ihre Familien, Freunde und Gäste, die sich 
davon anstecken lassen sollten, quasi “jünger” werden.
Das geht bis heute so, auch unsere kleinen Besucher im Kinderwagen werden das erleben. Nur unsere 
Polstermöbel sollten bis dann erneuert sein - helfen Sie uns dabei, bitte.

Zwei Geburtstage wurden mit einem Konzert gefeiert

In diesem Jahr wurde die Villa Becker, die integrierter Bestandteil und architek-
tonischer Mittelpunkt des Tagungshauses Haus Hardtberg in Kreuzweingarten 

ist, 100 Jahre alt. Ein freudiger Anlass, dem besondere Aufmerksamkeit geschenkt 
werden sollte. 
Herr Dr. Ruthard von Frankenberg, ein besonderer Kenner der ehrwürdigen, 
historisch wertvollen Villa, vermittelte uns in seinem interessanten Vortrag einen 
geschichtlichen Überblick über die 100 Jahre alte Villa mit ihren schönen und 
teilweise gut erhaltenen Einrichtungen.
Der moderne Neu- und Erweiterungsbau des heutigen Tagungshau-
ses, der mit der Villa zu einer Symbiose verschmolzen ist, wurde in die-
sem Jahr 25 Jahre alt und sollte auch eine anerkennende Erwähnung finden. 
Vor diesem historischen Hintergrund durften wir uns daher an der wunder-
schönen Musik des Ensembles „Salto Musicale“ erfreuen. Das Ensemble, das für seine musikalische Eleganz 
und schwungvolle, moderne Salonmusik auf höchstem Niveau bekannt ist, „versüßte“ uns den Nachmittag mit 
Filmmusik aus den 20er Jahren. 
Sechs professionelle Musiker, die überwiegend seit 2009 Mitglieder des Sinfonieorchesters Aachen sind und die 
die Liebe zur Musik verbindet, katapultierten uns in den Zauber der Wiener Kaffeehäuser. 
Auch in diesem Jahr war unsere Forumsveranstaltung wieder ein voller Erfolg, wie die Besucherzahl und die 
„Standing Ovations“ sehr deutlich zum Ausdruck brachten. 

Das Kammerorchester „Salto Musicale” spielte flotte Salonmusik. (Foto: J. B.)

Die Zuhörer lauschen dem Kammerkonzert. (Foto:  R. K.)

Dr. Ruthard von Frankenberg referiert aus 
der Geschichte des Hauses. (Foto:  R. K.)



Termine Besinnungstage 1. Halbjahr 2017

Frauen

02.02.17  Do  18.00 h  -  05.02.17  So  16.00 h
16.03.17  Do  18.00 h  -  19.03.17  So  16.00 h
30.03.17  Do  18.00 h  -  02.04.17  So  16.00 h

Männer

09.02.17  Do  21.00 h  -  12.02.17  So  16.00 h 
02.03.17  Do  21.00 h  -  05.03.17  So  16.00 h 
27.03.17  Mo 15.30 h  -  30.03.17  Do  10.00 h
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Aufgepasst!!
Letzte Termine für 
Besinnungstage im 

Jahr 2016!!

Frauen:
01.12.16 (1800 h) - 04.12.16  (1600 h)

Männer:
08.12.16 (2100 h) - 11.12.16  (1600 h)

Ein neues Projekt für Haus Hardtberg 

Weil die Villa Becker in diesem Jahr zwei wich-
tige Geburtstage feierte, möchten wir ihr 

ein besonderes „Geschenk” machen, um sie allen 
unseren Tagungsgästen für weitere Jahre mindes-
tens so schön erhalten zu können wie bis heute... 
Die Sitzgarnituren des Wohnzimmer in der Villa 
sind nach den vielen Jahren und zahlreichen Ta-
gungen deutlich abgenutzt. 

Trotz sorgsamer Pflege seitens der hauswirtschaftli-
chen Verwaltung sind die „Altersfalten” nicht mehr zu 
verbergen. Die Kosten für die Polsterung der Sitzgar-
nituren betragen ca. 10.000 €. Möchten Sie uns dabei 
unterstützen? Für Ihre Hilfe sind wir sehr dankbar!

Am 8. Januar 2017 lädt Haus Hardtberg 
ganz herzlich Große und Kleine dazu 

ein, die Krippen des Hauses zu besuchen. 
Im Tagungshaus ist eine Münchener Krip-
pe mit Stoff beklei-
deten Figuren zu 
betrachten. Beson-
ders anziehend für 
die Kleineren der 
Familie sind ver-
mutlich die  etwa 
50 cm großen, wunderschönen Figuren der 
Oberammergauer Krippe, die  am Eingang 
des hauswirtschaftlichen Ausbildungszen-

trums aufgestellt 
wird. Vorgesehene 
Besuchszeit: 15 
bis 18 Uhr. Wei-
tere Infos unter 
02251/129470.

Verweilen an der Krippe

(Fotos:  A. G.)

Wie bereits in den vergangenen Jahren fand auch in diesem Frühjahr 
das schon zur Tradition gewordene Familiensymposium statt. Das The-

ma des diesjährigen Seminares hieß: „Vater, Mutter, Kind... warum alle wichtig 
sind”. Als besonderer Gast referierte Michaela Freifrau von Heereman zum 
Thema:  „Mama hü, Papa hott? Wie Kinder zu selbstbewussten und verant-
wortlichen Menschen werden”. In den Workshops am Nachmittag mit einer 
erfahrenen Mutter und einer Kinderärztin ging es dann um die Beziehung 
der Eltern zu ihren Kindern in den verschiedenen Phasen des Heranwach-
sens: vom Kleinkind bis in die Pubertät. Herum laufende Kinder, zahlreiche 

Babywagen, Eltern im Gespräch mit ande-
ren Eltern oder spielend mit den Kindern, 
und vor allem frohe Gesichter, machten 
das Bild des Tagungszentrums aus, das an 
diesem Tag exklusiv den Familien  gehörte. 
Mehr als 70 Erwachsene plus Kinder be-
suchten die Veranstaltung. Während die ei-
nen tagten und untereinander Erfahrungen 
austauschen konnten, genossen die andere 
das für sie vorgesehene Programm, das un-
ter anderem  den Auftritt eines Zauberers 
und Spielen im Freien beinhaltete.

Familiensymposium 2016:  
eine Referentin und ein Zauberer

Freifrau Heereman: In der Familie sind alle wichtig! 
(Foto: J. B.)

(Fotos:  A. G.)


